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Vorblatt 


Gesetzentwurf zur Änderung 
des Gewerbesteuergesetzes 
(Antrag der Abgeordneten Ott, Stückten, Dr. Kreile, 
Dr. Althammer und Genossen) 


A. Problem 

Nach der gegenwärtigen Rechtslage ist die Gewerbesteuer- 
pflicht der im Betrieb mitarbeitenden Ehegatten vom Güterstand 
dieser Ehegatten abhängig, dagegen ist das Ehegattengehalt, 
der im Betrieb eines anderen Unternehmers arbeitet, nicht durch 
Gewerbesteuer belastet. 

Eine Änderung des Gerwerbesteuergesetzes soll die Gewerbe- 
steuerpflicht von dem zufälligen Güterstand der Ehegatten un- 
abhängig machen. 

B. Lösung 

Das Gesetz zur Änderung des Gewerbesteuergesetzes will eine 
Gleichstellung der im Betrieb eines Ehegatten beschäftigten 
Person ohne Rücksicht auf das Güterrecht erreichen. 

Das Gesetz soll mit Wirkung vom 1. Januar 1970 in Kraft treten. 


C. Alternativen 

Standen nicht zur Diskussion. 


D. Kosten 

Finanzielle Belastungen für den Bundeshaushalt treten nicht ein. 
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Antrag 

der Abgeordneten Ott, Stücklen, Dr. Kreile, Dr. Althammer 

und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Gewerbesteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- | 
sen: j 

A r t i k e 1 1 j 

Das Gewerbesteuergesetz wird wie folgt geändert: | 

In § 7 wird folgender Satz 2 angefügt: 

,, Gehört ein Gewerbebetrieb zum Gesamtgut der in 
Gütergemeinschaft lebenden Ehegatten und ist nur 
einer der Ehegatten alleiniger Verwalter des Ge- | 


Samtguts (§ 1422 BGB), so fallen die an den im Ge- 
werbebetrieb mitarbeitenden anderen Ehegatten für 
diese Mitarbeit gezahlten Vergütungen nicht unter 
die Gewinnanteile im Sinne des § 15 Ziff. 2 EStG, 
soweit sie angemessen sind." 


Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1970 in Kraft. 


Bonn, den 16. Dezember 1969 


Ott 

Stücklen 
Dr. Kreile 
Dr. Althammer 
Adorno 

Dr. Becher (Pullach) 

Dasch 

Dr. Dollinger 
Ehnes 

Engelsberger 
Frau Geisendörfer 
Geisenhofer 

Freiherr von und zu Guttenberg 
HÖcherl 


Kiechle 
Dr. Kley 
Lücker 
Memmel 
Niegel 
Dr. Pohle 

Dr. Riedl (München) 
Röhner 
Roser 
Spilker 

Dr. Schneider (Nürnberg) 

Dr. Schulze-Vorberg 
Unertl 

Wagner (Günzburg) 
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Begründung 


Nadi der gegenwärtigen Reditslage hängt die Ge- 
werbesteuerpflicht von im Betrieb mitarbeitenden 
Ehegatten von dem Güterstand dieser Ehegatten ab. 
In Fällen, in welchen Ehegatten durch Austausch im 
Betrieb eines anderen arbeiten, ist das Ehegatten- 
gehalt bei einem anderen Unternehmen nicht durch 
die Gewerbesteuer belastet. Da die Familie den 
besonderen Schutz des Grundgesetzes genießt, ist 
die gegenwärtige Rechtslage mit dieser Schutzbe- 
stimmung in Widerspruch. Die Gewerbesteuerpflicht 
kann als Realsteuer nicht von dem zufälligen Güter- 
stand der Ehegatten abhängen. Aus diesem Grunde 
will der Antrag eine Gleichstellung der im Betrieb 
eines Ehegatten beschäftigten Personen ohne Rück- 
sicht auf das Güterrecht. 

Finanzielle Belastungen für den Bundeshaushalt 
treten nicht ein. Soweit Belastungen für die Gemein- 
den sich ergeben, können diese mät Rücksicht auf 
die den Gemeinden zufließenden erhöhten Einnah- 
men durch die Finanzreform in Kauf genommen 
werden. Bei gesdiäftsführenden Gesellschaftern von 
GmbHs sind Gehälter von geschäftsführenden Ge- 
sellschaftern und deren Ehegatten seit vielen Jahren 
nicht mehr gewerbesteuerpflichtig. 
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